
1	 ISARIA Digital Farming Whitepaper Wachstumsregler�

Mehr Ertrag 
durch Precision Farming?
Wie die sensorgestützte Applikation von Wachstumsreglern   
nachweislich ökonomischen und ökologischen Erfolg ermöglicht



INHALT

Precision Farming ist eine Schlüsseltechnologie, um den aktuellen Herausforderungen im Pflan-
zenbau zu begegnen, da sie Ressourcen schont und Erträge erhöht. Für mehr Umweltschutz und 
eine Ernährungssicherung vor Ort.

Um die Vorteile teilflächenspezifischer Bewirtschaftung gegenüber einheitlicher Ausbringung von 
Applikationsmitteln aufzuzeigen, hat ISARIA Digital Farming, eine Marke der Fritzmeier Umwelt-
technik, mehrere Praxisversuche mit dem Pflanzensensor ISARIA PRO Compact in Kombination 
mit dem Datenmanagement ISARIA CONNECT durchgeführt. 

Um fertig entwickelte Produkte zu bewerten, braucht es praxisorientierte Versuche, die neutral 
die technischen Erfolge oder Misserfolge darstellen. In diesem Fall wurde der Streifenversuch als 
Methode gewählt. Im Jahr 2021 wurde so Winter-Triticale sowohl sensorbasiert als auch einheitlich 
mit Wachstumsregler behandelt, im Jahr 2022 ein Schlag mit Winterweizen. 

Bei beiden Versuchen ergibt sich ein eindeutiger Ertragsvorteil, wenn Wachstumsregler abhängig 
von Biomasse und Stickstoffaufnahme sensorgestützt appliziert wird: bis zu 4,4 dt / ha Mehrertrag.
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VORWORT
Die Landwirtschaft sieht sich einer steigenden Anzahl an Heraus-
forderungen gegenüber: Aufgrund von gesetzlichen Regelungen, 
aber auch wegen steigender Preise ist es wichtig, Ressourcen 
immer effektiver einzusetzen und gleichzeitig höhere Erträge 
zu erzielen. Dies erfordert eine kleinräumigere Sichtweise auf 
die Wachstumsbedingungen für Kulturpflanzen in Form einer 
teilflächenspezifischen Bewirtschaftung. An der Digitalisierung 
der Landwirtschaft führt also kein Weg vorbei. Aber was bringen 
neue Technologien auf dem Feld tatsächlich? Das hat das ISARIA-
Team zusammen mit Kollegen aus Wissenschaft und Landwirt-
schaft in den Erntejahren 2021 und 2022 getestet. Gegenstand der 
Feldtests war die teilflächenspezifische Applikation von Wachs-
tumsregler im Wintergetreide.

Um die möglichen Vorteile für die Landwirte zu bewerten, wurden 
in Deutschland Vergleiche zwischen variabler sensorgestützter Ap-
plikation von Wachstumsregler und einer einheitlichen Applikation 
von Wachstumsregler in Wintergetreide durchgeführt. Das Ergeb-
nis: ein eindeutiger Ertragsvorteil durch die sensorgestützte 
Applikation. Betriebe jeder Größe erhalten somit eine solide 
Entscheidungsgrundlage, ob sich die Investition  
für ihren pflanzenbaulichen Betrieb lohnt.
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Sich verändernde Bedingungen zwingen die Pflanzenbauer dazu, 
sich anzupassen. Ihr Ziel ist effizienter Ressourceneinsatz 
und die Ausschöpfung von Ertragspotentialen.  Hier kommt  
„Precision Farming“ ins Spiel. 

Precision Farming als Untergruppe des Smart Far-
mings umschreibt den Einsatz von Methoden und 
Technologien, mit denen auf die Unterschiede in der 
Ertragsfähigkeit des Bodens und weitere Umweltfak-
toren eingegangen wird.

So lassen sich u. a. Saatgut, Düngemittel und Pflanzen-
schutzmittel in Abhängigkeit von Biomasse und Stickstoffver-
sorgung gezielt ausbringen – um Ressourcen und die Umwelt zu 
schonen. Somit hat die Landwirtschaft in Deutschland gute Voraus-
setzungen, die Versorgung vor Ort zu sichern.

Umsetzung der Düngeverordnung

Versorgung einer wachsenden Weltbe- 
völkerung durch immer weniger Landwirte

gesellschaftliche Akzeptanz

Folgen des Klimawandels

PRECISION FARMING FÜR DIE ZUKUNFT DER LANDWIRTSCHAFT

5	 ISARIA Digital Farming Whitepaper�



Mehrertrag bei gleichbleibendem Ressourceneinsatz
Bei den Versuchen ergibt sich ein eindeutiger Ertragsvorteil, 
wenn Wachstumsregler abhängig von Biomasse und 
Stickstoffaufnahme appliziert wird. 

Ø 2,95 dt/ha Mehrertrag

2020 wurden in Deutschland 
80.042 t Pflanzenschutz-
mittel (ohne inerte Gase) ver-
kauft.

Umweltschutz
Politik und Gesellschaft fordern eine drastische Reduzierung 
des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln. Mit teilflächenspezi-
fischer Bewirtschaftung wird Wachstumsregler punktgenau an 
die Stelle ausgebracht, an der er einen pflanzenbaulichen Nut-
zen bringt. Dadurch werden Rückstände vor allem auf schwa-
chen Standorten stark reduziert.

die optimale Menge an  
Wachstumsregler wird auto- 
matisch im Schlag verteilt

Entscheidungsunterstützung für den Landwirt
Das Sensorsystem  sieht, was der Landwirt nicht sieht: Wo 
sollte man durch Wachstumsregler starke Bestände vor Lager 
schützen? Wo kann man bei schwachen Beständen die Auf-
wandmenge reduzieren?

VORTEILE DES SENSORBASIERTEN EINSATZES VON WACHSTUMSREGLER
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Es haben sich viele Technologien im Markt 
etabliert, um die Unterschiede im Pflanzen-
bestand innerhalb eines Schlages zu ermit-
teln. Leider liefern diese Technologien aber oft-
mals auch unterschiedliche Ergebnisse. Aber 
was stimmt denn nun? Die Erklärung liefert 
die Ertragskarte. Die Ertragskarte stimmt sehr 
genau mit der Karte des ISARIA-Scans überein. 
Die Satellitenkarte ist dagegen sogar

gegenläufig. Das heißt: der ISARIA-Scan kann 
den Pflanzenbestand optimal abbilden.

Vor- und Nachteile Satellitenkarten:
•	 Schnell verfügbare Daten
•	 Niedrige Einstiegskosten
•	 Gut für Langzeitbetrachtungen
•	 Keine tagesgenaue oder garantierte  
	 Verfügbarkeit (Bewölkung oder  
	 ungünstiger Standort)

•	 verschiedene Einflussfaktoren (z.B.  
	 Waldränder) beeinflussen das Ergebnis

Vor- und Nachteile Sensorkarten:
•	 Jederzeit einsatzbereit, wetterunabhängig
•	 Bildet den Bestand hochgenau in Echtzeit ab
•	 Zeitersparnis: messen, berechnen und 
	 applizieren sofort bei der Überfahrt
•	 Einarbeiten in Technologie nötig

APPLIKATIONSKARTEN: SENSOR VS. SATELLIT

SENSOR

03.11.202225.10.2022

SATELLIT

Ertragskarte des Mähdreschers
(rot = niedriger Ertrag; blau = hoher Ertrag)

Es ist aber nicht nur die Messqualität entscheidend, sondern auch, wie man mit dieser Information umgeht: möchte man eher den schlechten 
Pflanzenbestand fördern (homogenisieren) oder eher beim guten Bestand die Applikationsmenge erhöhen (ertragsorientiert)? ISARIA bietet 
für beide Wege die optimale Lösung.

Biomasseverteilung laut ISARIA-Scan (dunkelgrün = 
viel Biomasse; hellgrün = wenig Biomasse).

Biomasseverteilung laut Satellitenaufnahme (dun-
kelgrün = viel Biomasse; hellgrün = wenig Biomasse)

ERTRAGSKARTE

2022
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Streifenversuch vs. Exaktversuch

Je nach Zielsetzung des Versuchs ergeben andere Versuchsanlagen 
Sinn, z. B. Vergleich von Kultursorten vs. Vergleich von Techno-
logien. Exakt- oder Kleinparzellenversuche sind wichtig, um Daten 
für Entwicklungsprojekte zu generieren. Beim Exaktversuch 
werden nur wenige Quadratmeter angelegt, so lassen sich zufällige 
Einflussfaktoren ausschalten. Um die Effizienz teilflächenspezi-
fischer Bewirtschaftung zu testen, ist ein heterogener Boden 
perfekt, weil sich deutlicher nachweisen lässt, wie die Einflussfak-

toren ausgeglichen werden können. Deshalb wurde im folgenden 
das Modell des Streifenversuches gewählt. Damit lassen sich neu-
tral die Erfolge oder Misserfolge eines fertig entwickelten Produktes 
darstellen.

Wie vergleichbar sind die Ergebnisse mit der landwirtschaft-
lichen Praxis?

Die Untersuchungen wurden auf landwirtschaftlichen Praxisbetrie-
ben durchgeführt. ISARIA hat bei den Feldversuchen beraten, die 
Sensortechnik zur Verfügung gestellt und bei der Auswertung der 
Sensor-Scans unterstützt. Die Landwirte haben ihre eigene Applikati-
onsstrategie angewendet und die Bewirtschaftung mit ihrer eigenen 
Standard-Technik (Schlepper, Pflanzenschutzspritze, Mähdrescher) 
vorgenommen. Die Varianten konnten viermal  (Versuch 2021) bzw. 
sechsmal (2022) wiederholt werden. Die Versuchsergebnisse sind 
somit optimal auf den praktischen Feldeinsatz übertragbar.

ISARIA Digital Farming ist einerseits stark in 
der Entwicklung von Technologien, die den 
Landwirt dabei unterstützen, die Heraus-
forderungen in den Bereichen Düngung, 
Pflanzenschutz und Nachhaltigkeit erfolg-
reich zu meistern. Andererseits gibt es bereits 
jetzt ISARIA-Lösungen auf dem Markt, die ihre 

Leistungsstärke in unterschiedlichen Einsatz-
gebieten bewiesen haben. Aktuell laufen meh-
rere Feldversuche auf landwirtschaftlichen 
Betrieben, die belastbare Zahlen dazu liefern, 
wie effektiv sich Erträge durch eine sensor-
gestützte Applikation von z. B. Dünger oder 
Wachstumsregulatoren steigern lassen. Mit 

den gewonnenen Kennzahlen gelingt es uns, 
Zweifel an der teilflächenspezifischen Bewirt-
schaftung endgültig aus dem Weg zu räumen. 

Landwirte können den finanziellen Mehr-
ertrag eines Sensoreinsatzes bei sich am 
Betrieb klar bewerten.

WACHSTUMSREGLER IM FELDVERSUCH
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1. Behandlung

Im Design eines Streifenversuchs bringt der Landwirt den 
Wachstumsregler bei den Wiederholungen der einheitlichen 
Variante in einer konstanten Menge und in den Wiederholungen 
der variablen Variante nach Empfehlung des Sensorsystems aus:

• 	Die Gesamtmenge bei beiden Varianten war im Durchschnitt  
	 gleich: 300 l/ha (Standort Marxen) bzw. 250 l/ha (Standort  
	 Pliening). Die Applikation fand jeweils beim Erscheinen des  
	 Fahnenblatts statt.
• 	Bei der einheitlichen Variante wurde gleichbleibend viel  
	 Wachstumsregler gespritzt.
• Bei der variablen Variante wurde abhängig vom Sensor die  
	 Aufwandmenge auf schwächeren Beständen reduziert und auf  
	 starken Pflanzenbeständen erhöht. Das ISARIA PRO Compact  
	 Sensorsystem hat dabei zeitgleich gescannt und die benötigte  
	 Applikationsmenge an die Pflanzenschutzspritze weitergegeben.

2. Auswertung

Alle Mess- und Applikationsdaten  
wurden anschließend in das Portal  
ISARIA Connect importiert und dort 
ausgewertet.  

3. Ertragsmessung

Mittels Mähdrescher wurde von jedem 
Streifen mittig die Fahrgasse heraus-
gedroschen. Der Kornertrag von jedem 
Streifen wurde nach Probenahme für 
die Bestimmung von Kornfeuchte und 
Qualitätskriterien separat gewogen. 

Weil in jedem Druschstreifen die beiden 
Fahrspuren der Spritzfahrgasse liegen 
und weil immer mit voller Arbeitsbreite 
gearbeitet wurde, sind die Kornerträge 
präzise miteinander vergleichbar. 

VERSUCHSABFOLGE

mehr dazu auf S. 19:
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durchschnittliche Niederschlagsmenge  
pro Jahr (seit 2016): 590 mm

Vorfrucht: Gras zur  
Grassamengewinnung

Wachstumsregler: 0,8 l/ha Cycocel 
und 0,15 l/ha Moddus als Mischung 

in einer Spritzbrühe von 300 l/ha

Schlaggröße 6,9 ha

Familienbetrieb unter Leitung von Dirk Hartig

	   	 Ackerbaubetrieb ohne Tierhaltung 

	  	 298 ha Gesamtfläche

	   	 Schwerpunkt: Kartoffelerzeugung

Der Betriebsnachfolger Christian Hartig kümmert sich um Pflan-
zenschutz und Düngung und das Handling des Pflanzensensors. 
Der Betrieb hat erst kürzlich mit Precision Farming begonnen.

In der Saison 2021 fand der Wachstumsregler-Versuch in der Ge-
meinde Marxen, Landkreis Harburg in Niedersachsen statt. Der 
Versuch wurde in Zusammenarbeit mit einem örtlichen Land-
wirt durchgeführt. Dieser stellte einen Standardtraktor und eine 
Anhängespritze mit ISOBUS-Ausstattung sowie die Fläche zur 
Verfügung. 

Bei der behandelten Kultur handelte es sich um Wintertriticale.  
ISARIA übernahm die Versuchsplanung, die Versuchsauswertung 
und stellte das Sensorsystem zur Verfügung.

VERSUCH 1 „MARXEN 2021 – TRITICALE“
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Der Triticale-Bestand in Marxen war 2021 sehr 
gleichmäßig, weil die Umweltbedingungen ideale 
Voraussetzungen für das Pflanzenwachstum bo-
ten. Der Scan mit dem ISARIA PRO Compact und 
die Auswertung in ISARIA CONNECT zeigen trotz 
der sehr homogen entwickelten Pflanzen, dass 
die Stickstoffaufnahme und Biomasse unter-
schiedlich waren. 

Unterschied zwischen Höchstmenge 
an Wachstumsregler auf starkem 
Bestand vs. Mindestmenge auf 

schwachem Bestand gemäß Sensor 

Mehrertrag auf der Fläche mit 
sensorbasierter vs. 

einheitlicher Applikation 
+ 1,5 dt/ha 

Ertragsvorteil

18 % 
Differenz

VERSUCH 1: SENSOR-SCAN ZUR WACHSTUMSREGLER-APPLIKATION

Vegetations-Index (N-Versorgung) von der Wachstumsregler-Applikation auf 
dem Schlag UE94/21 am 16. April in Marxen, 2021

Bei der Wachstumsregler-Applikation ausgebrachte Spritzbrühe in l/ha auf 
dem Schlag UE94/21 am 16. April in Marxen, 2021

19.5 19.7 19.9 20.1 20.3 20.5 20.7 20.9 21.1 21.3 274.2 280.2 286.2 292.2 298.2 304.2 310.4 316.2 322.2
N-Versorgung (Indexwert Absolut) Wasseraufwandsmenge [l/ha]
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VERSUCH 2 „PLIENING 2022 – WINTERWEIZEN“

durchschnittliche Niederschlagsmenge 
pro Jahr (seit 2016): 870 mm

Vorfrucht: Kartoffel

Wachstumsregler: 0,35 l/ha Cycocel 
und 0,35 l/ha Moddus als Mischung 

in einer Spritzbrühe von 250 l/ha

In der Saison 2022 fand ein weiterer Wachstumsregler-Versuch 
statt. Im bayerischen Pliening wurde Winterweizen behandelt. 
Der Versuch fand in Zusammenarbeit mit einem landwirtschaft-
lichen Betrieb statt, der Standardschlepper, Anhängespritze mit 
ISOBUS-Ausstattung sowie die Weizenfläche zur Verfügung. 

ISARIA übernahm die Versuchsplanung, die Versuchsauswertung 
und stellte das Sensorsystem zur Verfügung.

Schlaggröße 9,63 ha

Familienbetrieb unter Leitung von Thomas Huber

	  	 Ackerbaubetrieb ohne Tierhaltung 

	  	 Schwerpunkt: Kartoffelerzeugung

Der Betrieb hat erst kürzlich mit Precision Farming begonnen. 
Neben der Landwirtschaft in Pliening leitet Thomas Huber auch 
einen landwirtschaftlichen Betrieb in der Ukraine. 
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Im Jahr 2022 führte die Sommertrockenheit zu 
extremen Hitze- und Trockenstress der Bestän-
de. Der Pflanzenbestand war zu dieser Zeit sehr 
variabel. Folglich variierte der ISARIA Vegeta-
tions-Index bei der Versuchsdurchführung stark: 
Zwischen höchster und niedrigester Applikations-
menge lag ein Unterschied von bis zu 37%  - also 
doppelt so hoch wie in Marxen im Vorjahr (siehe  
Versuch 1).

VERSUCH 2: SENSOR-SCAN ZUR WACHSTUMSREGLER-APPLIKATION

Vegetations-Index (N-Versorgung) von der Wachstumsregler-Applikation auf 
dem Schlag Wirtsholzfeld am 10. Mai in Pliening, 2022

Bei der Wachstumsregler-Applikation ausgebrachte Spritzbrühe in l/ha auf 
dem Schlag Wirtsholzfeld am 10. Mai in Pliening, 2022

26 26.3 26.6 26.9 27.2 27.2 27.5 27.8 28.1 28.4 28.4 28.7 29 29.3 29.6 200.9 211 220.9 230.9 240.9 250.9 260.9 270.9 280.9 290.9
N-Versorgung (Indexwert Absolut) Wasseraufwandsmenge [l/ha]

Unterschied zwischen Höchstmenge 
an Wachstumsregler auf starkem 
Bestand vs. Mindestmenge auf 

schwachem Bestand gemäß Sensor 

Mehrertrag auf der Fläche mit 
sensorbasierter vs. 

einheitlicher Applikation 
+ 4,4 dt/ha 

Ertragsvorteil

37 % 
Differenz
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Die Versuche belegen, dass gerade in Schlägen mit größerer Feldvariabilität 
der Nutzen von teilflächenspezifischer Applikation voll zum Tragen kommt. 
So lassen sich Ertragspotenziale ausschöpfen, begrenzte Ressourcen optimal 
einsetzen und Umweltauflagen einfacher erfüllen. Smart Farming fordert eine 
aktive Beschäftigung mit digitalen Themen und Investitionen in neue Technik.  
Allerdings lässt sich der wirtschaftliche Vorteil für einen Betrieb durch den 
Einsatz dieser Technologie sehr einfach und schnell berechnen. Im folgenden 
sind zwei Beispiele aufgeführt - der Vorteil kann aber natürlich für jeden Be-
trieb individuell berechnet werden.

Kultur Winter-Triticale Winterweizen

teilflächenspezifische 
Applikation 

(mit Sensor)

10% Protein 
77,5 dt/ha Ertrag

12,9% Protein
114,7 dt/ha Ertrag

einheitliche  
Applikation 

(ohne Sensor)

9,8% Protein 
76 dt/ha Ertrag

12,9% Protein 
110,3 dt/ha Ertrag

finanzieller Mehrertrag  
pro Hektar + 48 €/ha +142 €/ha

ERGEBNISSE

*Vgl.  Erzeugerpreise am 24.10.2022 für B-Weizen (32,42 €/ dt) laut Agrarheute. Individueller Vorteil abhängig 
von Erzeugerpreis, Größe der Fläche, Heterogenität des Bodens und weiteren Umweltbedingungen.14	 ISARIA Digital Farming Whitepaper Wachstumsregler�



Ein Landwirt aus der Lüneburger Heide hat 100 Hektar Winter-
getreide in seiner Fruchtfolge. Sein Pflanzenbestand weist eine 
ähnliche Variation auf wie der Versuch von 2021. Er scannt den 
Bestand, legt eine Applikationsstrategie fest und bringt den 
Wachstumsregler teilflächenspezifisch aus. weniger Wachstums-

regler auf schwächeren 
Beständen

mehr Wachstumsregler 
auf starken Pflanzen-

beständen

+1,5dt/ha
Mehrertrag

+ 4.800 €
finanzieller Vorteil

pro Jahr*

BEISPIEL 1: VORTEIL DER SENSORBASIERTEN APPLIKATION

*Vgl.  Erzeugerpreise am 24.10.2022 für B-Weizen (32,42 €/ dt) laut Agrar-
heute. Individueller Vorteil abhängig von Erzeugerpreis, Größe der Fläche, 
Heterogenität des Bodens und weiteren Umweltbedingungen.

Der für diesen Beispielbetrieb genannte finanzielle Vor-
teil kommt nur durch den Einsatz des ISARIA-Systems bei 
der Applikation von Wachstumsregler zustande. Durch den 
Einsatz bei weiteren Anwendungen lässt sich der Vorteil für 
den gesamten Betrieb noch deutlich erhöhen.
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Ein Landwirt bewirtschaftet im Rottal in Niederbayern 150 Hek-
tar Ackerfläche, wobei er auf 45 Hektar Winterweizen anbaut. Er 
befindet sich im tertiären Hügelland mit teilweise stark wech-
selnden Bodeneigenschaften. Die Bedingungen sind vergleich-
bar mit dem Versuch 2022. weniger Wachstums-

regler auf schwächeren 
Beständen

mehr Wachstumsregler 
auf starken Pflanzen-

beständen

+4,4 dt/ha 
Mehrertrag  

+ 6.390 €  
finanzieller Vorteil

pro Jahr*

BEISPIEL 2: VORTEIL DER SENSORBASIERTEN APPLIKATION

Der für diesen Beispielbetrieb genannte finanzielle Vor-
teil kommt nur durch den Einsatz des ISARIA-Systems bei 
der Applikation von Wachstumsregler zustande. Durch den 
Einsatz bei weiteren Anwendungen lässt sich der Vorteil für 
den gesamten Betrieb noch deutlich erhöhen.

*Vgl.  Erzeugerpreise am 24.10.2022 für B-Weizen (32,42 €/ dt) laut Agrar-
heute. Individueller Vorteil abhängig von Erzeugerpreis, Größe der Fläche, 
Heterogenität des Bodens und weiteren Umweltbedingungen.
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In den Feldversuchen kommen unterschiedliche 
Technologien von ISARIA, einer Marke der Fritzmeier 
Umwelttechnik zum Einsatz. Im ISARIA-System wer-
den hochpräzise Sensortechnik und innovatives 
pflanzenbauliches Know-how vereint. 

Unser ISARIA-System versorgt den Pflanzen-
bestand mit dem, was er wirklich braucht.

Zu den digitalen Lösungen für intelligentes  
Bestandsmanagement zählen das Datenma-
nagement-System ISARIA CONNECT, der pas-
sive Pflanzensensor ISARIA PRO Compact sowie 
die aktiven Messysteme ISARIA PRO Active  und  
ISARIA PRO Active Spray.

mineralische und organische Düngung

Einsatz von Wachstumsregulatoren

biomasseabhängige Grünlandnachsaat

Pflanzenschutz, z. B. Fungizide bei Kartoffeln

ISARIA FÜR NACHHALTIGE ERFOLGE IM PFLANZENBAU
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Der passive, ISOBUS-fähige Pflanzensensor ISARIA PRO Compact ist 
in Kombination mit der Datenmanagement-Software ISARIA CON-
NECT perfekt für den Einstieg in Smart Farming. 

Er wird einfach an den Außenspiegeln des Schleppers montiert und 
misst während der Überfahrt das von den Pflanzen reflektierte Licht.

ISARIA PRO Compact – PFLANZENSENSOR AUS DEN FELDVERSUCHEN

Messen Berechnen Applizieren

•	Präzise Messung der Biomasse und der  
	 N-Versorgung des Pflanzenbestandes
•	Kompaktes passives Messsystem
•	Voll ISOBUS-kompatibel
•	Einfache Montage und Bedienung
•	Spezielle Algorithmen beruhend auf 
	 jahrzehntelanger Forschung
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ISARIA CONNECT hilft landwirtschaftlichen Betrieben und Dienstleistern dabei, teilflä-
chenspezifische Arbeiten effizienter zu managen und alles im Blick zu haben. Die Platt-
form bietet eine einfache und intuitive Bedienung und automatisiert die Datenverarbei-
tung sowie Dokumentation. 

Zum Funktionsumfang zählen u.a. Biomassemonitoring, Erstellung von Applikationskar-
ten auf Basis von Satellitenkarten und früherer ISARIA-Scans sowie das Auftragsmanage-
ment. Schlagumrisskarten können Anwender für ihre Betriebe z.B. auch aus anderen 
Programmen importieren. 

Karten und Daten werden ans Schlepperterminal übertragen, im Anschluss an die Feld-
arbeit werden die Messdaten zur Analyse und Dokumentation wieder in ISARIA CONNECT 
gespeichert. Ebenso stehen Informationen zu Pflanzenbestand und Boden zur Verfügung.  

Weitere Informationen und 
Registrierung auf
www.isaria-connect.com 

ISARIA CONNECT

ISARIA CONNECT ist auch ohne ISARIA 
Pflanzensensor nutzbar und erleichtert 
so den Einstieg ins Smart Farming. 
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Wie funktioniert 
die sensorbasierte 

      Düngung? 

Gibt es einen 
Testzugang für 

ISARIA Connect?

Diese und andere Themen 
beantworten wir gerne direkt:

Matthias Eichlseder
Project Management 
Agronomy

m.eichlseder@fritzmeier.com

Bernhard Limbrunner
Head of ISARIA

b.limbrunner@fritzmeier.com

Wie passt ISARIA 
zu meinem 

Betrieb?


